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CHRO!\IK
\,

.. Dirnidiuln jac~i. q:'li coel'it haup!. Si1I1i'IT ,~udC'~

1nci]1c' .

Dic~es \\'CE't des I--[oraz \ ur /\ugell. Lld.s uns in unserer SchtJlzcit oft ~~enll~::;

\orgestellt \\'urde. SE'tze iG"I micl1 .111 dl~n SchreibtisdL um Ihnen allen eiJW:l

herzlichen Gruß zu spl1df'n. Der /'\'lf2ng fiillt mir freilich nicht leicJlt. Denn
Sie haben lange Zeit Kein l{ul;dscl,reii:.,pl1 nwhr erhilltl'n, und mancher \yirc'

meinen. daß der \ ['rein ganz darnic'dcrlicgt. \Vir empfinden die mangelnd,'
l'nterriJltung unserer ~!itglieder selbst an, schmC'fzlidlsten und \\'o]]['n künfti,
- mindtestel1s z\';ein'al im Jahr" -, Mitteilungen aus dem Kreis der alten

fürstenschulen bringE'n und \ on unserer Tätigkeit berichten.
Die Chronik sei begollncl1 mil der Il2upt\ersammlung am 1. "lai 1')3'1 i:1

Göttingen. \\ir hatten z\-. ei :\ltafrdnp". die ,;]5 Cninlrsitätslehrer tätig sind
gebeten. Zli. UllS zu sprecl1(;n. Stt~:Jhani (\lC1rlJurgJ cl-:t\\'arf uns ein großarii:;<t='l::

Bild G['ori' friedridl I-Emdels. Er Lat di", mit solcher Frisc.1}e und Lebendigkeit.
claß \\'ir ~ar nid1t glauben \\ oillen. dan er zum AJrCJm,rjahrgang 1EJCl1 gC'hör~.

Andreas Thirrfelder r"lainz] inlerpn.ti,,:·tc uns ein Chorlied dcs Sophokles und
eine Oele des }loraz. \\'i0 sI'hr elie L;:hiin'r auch gcr.3dc ,'1.n eier Lektürt' c],-,

dntik"n Textp teilnahme!1. zci~ten ihre Jr.bhaften Fra~en. Es \\'ar eine ideaL'
Schulst1l11rll - nicht ,!llerclings im Hi'1blick Guf elas \\'is,cen der Sdüiler - Durch­
Sdll1ittsnotl': nod1 aucrf'ichenel l - sondern auf dip Reife ihres \'ers[ehens lInJ
dos ~ul1\·criillr' }(i~Jl!il)n L1r':, L,Jhrcrs.

Gd.Dmmt'n \\arpn ::8 a'li' Fi'rrc:!"w;chülc[, 1:: •.'Ul~1l5Iincr und 16 /'\franpr. A.[,e

i:iußlJlorc1C'n1lichpl' Cd~t \\-;-;r in unscrpr ~\:ittc Frau l--lildcgarcl Schlnidt gell.
Lon'11z aus }..asspl Sie ü>pr:Jrachtc uns Crü;:"e \on ihrem erkranktlln Vater
Dr, Sil'gfrIerl LDIl'IL' iK,FSP\-[Turlpshauslln. S~ bEllstraße 6:-). \\'ir haben in
Cöttillp'll qinfr in Uanki',·,d·Jcil gedacht. und ;wf der Rückreise habe ich in
Kassel Halt gemach: und ihm unsere bestell \\'ünsche persönlich ausi'csprOchel;.
\\'as [Jr Lo[enz. der im I~hre HJ3U seinen 7~. Gllburtstai' feierte. in sliller.
llnenl\\(l~tfr :l,.rb"it hir e1i,· Stal~1inbl,chjührCil)g eier alten ,'\frJner gelllistet hat
ist eine einziSC1I'tigl' lh-kul1rlU,lg der Treue zur alten Schule. Zu unserer großel1
Freude kOnril('J1 \\ Ir In C;;)t1ingf:11 811ch pincn alten afrnnisdH'I1 Lchrf;f untr>r 111l.';

begrünf·n. Ur. Thie!prnann. der \01' einiger Zeit nRch \Yllstdeutschland über­

gesif'dei t 1',' !CfoI~:'rnJfi"t1l:ütt Krs. CJsnabrück. llaseldehnen ö b. Grube]. Er
~ah li.'[1S ('il~"11 bC\\-(-':2f"'ndFl1 B(-rilht über die derzeit noch in ~r('ißcn lebcndc'l1

aitr-;) Lehr' r i":br:' D1 ClJ.~1l8rL Dr- I-Idnc;el1. 1ffllrll. DT I-ficd.J', Ur. KJzihr und



CHRONIK
"

.. Dimidium fac',i. ljCli cOI'!'it habet. S:lpeI'f' "ucl['~

lncipe~ .

Die'"es \\'01'1 des ][oraz \ ur :vugen. das uns in unserer Schutzeit olt genug
orgestellt \\'un:!c:'. s(;(ze iCl mich an ellcE SchrC'ibtisch, um Ihnen allen eine:1
,erzlichen CmD zu sf'nden. Dpr Anfang fällt mir freilich nicht ]eidll. Dl'nn

,il' haben lange' Z,'j[ kC'in lüu:clsd'I'eic'en mehr erhalten. und mandler "'ire;
leinen. daß dE'r \ en,in ganz darnicdi'rlic:gt. \\'ir empfinden die mangelnd<?

'nterrichtung L:nS2rer '..!itglieder selbst an, schmerzlichsten und \\'ollen künfti s
mindc'slens z\\'eimill im jilhri' - r.litiC'ihlilgen aus dem Kreis der alten

ürstenschulen bringen und \' on unserer Tätigkeit berichten.

Die Chronik sei begOl'nCll mit der Hal1pt\ersammJung am 1. Mai 1939 i:l
;öltingen. \\'ir hattfen z\'.ei :\ltafrc,ner. die 51s Uni\'[)rsitiitslchrcr tiitig sind,
ebeten. zu uns zu .sprccht'l1. Ste;Jhani (\-:(lrburg) e~;.t\\·arf uns (;in großartige'.:
,ild Gl,org Frieciridl Handels. Er lat dies mit coldleI' Frische und Lebendigkeit.
aß \\'ir i!ar lÜUlt glauben \\ oIlten. dan er zum Afrilnerjahrgang 18,)1 gehört.
lndreas Thit'delder [t-.lainz] intpl'prctli:ric uns ein Chorlil'd des Sophoktes und

llle Ode des Horaz. \\'ie ,;'hr di" L"hörer auch grrrild" an der Lektüre clc,'
ntiken Texte tcilnahnlerl, zeigten ihre lebhaften Fri1gen. Es \\'ar eine ideal:'
chulstundc - nicht cllprclings im Hj'llllid, cu! das \\'i5,cn der Schüler - Durc1;­
chnittsnote: noch aU'rl'idlend ' - sondern auf die Reife ihn" Verstehen,; un,;
as Sou\"('rÜllP F(ijll!lCn dc:-; Lehrers.

(;ekomnH'n \\aren :28 ,,1,1' Fürstenschüler. I::: ;.u~usll!ler und 16 :-vfrancr. Als

uß,'! DrclentlidH:r Gdst \':01' in unsel't'[' "\;itrc Frau Hildegard Schmidt geb.
orel'Z aus Kasse!. Sie ü,'cr;Jrachtc uns Crüf\e Ion ihrem erkrankten Vater
Ir. Sir,gfril!d Lorenz iKa;sel-TTarleshauscn. S~ behtraße 67). \Vir habl?n in
;öttingen slinn' in Dankbarkeil gedadlt. Fml !'lI! der Rückrr,ise halw idl in
assel Hall gr'marht und ihm unsere lll'ct"!l \\'ünsdle persönlich ausgl,'sprochr'n,
\'a5 Ur. Lo[C'nz. der im Jahre 1'15,) seinen 7:;. (;"bu;tstag feierte. in sliller.
nent\\egier Arbeit für die, Star,);nbl,rhfübrLln~~ der alten ,"viraner geleistet hat
;t r'ine einzigartige Bl'KlIncltmg der Treue zur altl'n Sd1ll]e. i':lI lInserr:r großen
reude konnten \\'ir in Göliirgen allch ein,'n alten afr<lrüschen Lehrer untr:r lIn",
egrüPJ(;n. Dr. Thi[demann. (!Elr lor einiger 7,1'il nach \Vestdr:utsdlland übrr­
csiedplt i';[ ICcorg,;mari':lbütfe. Krs. OsnabrÜck. Jlaseldchnen 5 b. Grube]. Er
ab uns l'iI1\'11 be\\'e~2r'ndcn Ikrilht ülw]' di,) drJ ze;t noch in \li!iß('n lebenden
lten L('h,': i,bcr TJr Cc:5]1c4 ri, TJr, HdnsC'n. l!lIlm. 1);' Hieckl'. Dr. Kliihr und

!-lötze!. Dann berichtete \\'olfg"ng Schöne [A 22) über die \on ihm angeregte
Paketaktion für die alten Lehrer yon St. j\ugllstin und St. Afra. 1\n frei\\'illigen
Spenden gingen aus dem Kreisl' der ehem,Iligen FL;rstenschüler im jahre 195rl

et\\'a 500 DM ein, außerdem wurden clatlir aus Vereinsmitteln in dpn jahre:l
1958 und 1959 300 DM ZllI' Verfligung gestellt. Zu \\'eihnClchttcn 1958 \\'urden

Pakete im Werte von etwa -lOll D'vl \'ersandr: dabei konnten erstmalig auch
persönliche Wünsche der alten Lehrer. z. B. auf Bücher. erfüllt \\·erden. Auch
im Jahre HJ59 wird die Paketaktion f~t\\a im gleidwn Umfange fortgesetz' .
Dankbare Briefe der Empfi.inger bezeugen, \\ie sehr il1:1en uns(~r Cedenken
_ ideell und materiell - wohlgetan hat. vVir aber sind vVolfgang Sdlöne sehr
dankbar, daß er sich der damit verbllnt'J.lnen Mühe\\',,!ltung unterzugen hat.'

Briefe \\'urden verlesen Ion Eektor Dr. Frau:"tadt, Theodor Sch2nz [Süd afrika)
und Dr. Rudolf Lennert. Im Gesprbdl \\'urdc audl dankbar der Frau Oberin

Clara Roth gedacht, die den lüngeren /dranerjahrgiin.,;cn als Hausmllttr~r \\'ohl
\'ertraut ist. Sie ist 1'01' z\\ei jahren \'on Dresden, \\'0 sie zuletzt ein Altersheim
der Inneren Mission leitete, naJl Detmold (R.ichthofenstraß(~ 2) übergesiedelt
und hat seit einigen \Vochen die Pflege nwiner sch\\'(cr erkrankten ~Iutter i'l

Tübingen übernommen.
Aus dem Geschäftsbericht. den Lleser erstattete. sei mitgeteilt. daß der

Verein derzeit 180 MitgliEder hat. Da\'on sind 130 ;.franer. 23 Crimmenser urd

22 Pförtner. Ferner ist der PfcirtnerbJnd korporatives 'vlitglied unseres Verein;'.
Wir hoffen, daß es in Zukunft gelingt. mehr ehemalige Augustiner für unser(~

Vereinigung zu ge\\innen. Im Hinblick auf die \'or uns liegenden i\ufgClben
\\'ird es unSf'r Bestreben sein müssen, mögliolst alle in \Vestd,!utschland

lebenden Fürstenschüler \'on St. ,-\fra llnd SI, Augllstin zusammenzufassen.
Die \\'ichtigste Aufgabe ist die Gründung einer Schlllc. die die Ceschichte

der Fürstenschule \\eiterführt. :"assl'n Sie mich dazu et\\'as ausführlichrr

\\'erden!
\Nie Sie \\'issen. \\'ar es \'on \'ornherein Licsers \!einung. dem ja die :'\eu-

gründung des Vereins ehemaliger Fürstenschiiler an (?rster Stelle zu verdanke:l
ist, daß der Verein sich nicht nur der Pflege der Eri:merungen l:ncl des persön­
lichen Zusammenhalts unter den ehemaligen Fürstenschülern zu \"idmcn habe.
sondern daß seine größte Aufgabe es sC'i, in \Vestclcutsd11and eine Schule ins
Leben zu rufen. die die :\'achfolgtl c!c,r Fürstenschulen anlritL Dies(c :\uffassung

blieb niolt ohne \Viderspruch. 'vlan \\'ci:ldte ein, daß deI" Ven,in sich mit eirll?r
sold11m Zielsetzun?, völlig überEc~hme: es seien unlrr scinrn ~litglipdern nicht
eine genügende Anzahl von Persönlidlkeiten. die imstande seien. ['in soldle:;
\Verk in Angriff zu nehmen. ,'\nstat' dil" Mittel dps \"prcins für die kose­
spieligen Vorbereitungrm einer Schulgründung zu \·en\·enden. spi es bessC'j'
sich kleinere, aber errcidlbare Ziele Z\i setzen [Unterslützung " on elwmalige'l
Lehrern und Sdlülern, Druck des Ecce us\\'.). Diese Gegenmeinung gC\\'an~l

\'prstiindlidlN\\'pise an BodC'n. als sich in df'r Schulfrage keine sichtbaren Fo['f­
schritle zpiglen ..\her \\'eder I'on Brpscius noch Lieser konnten sich damit
abfinden. 1Jnc1 ~o \\-ar es (-;ine glückliche SrllPde. als sie in I--ii1mbllfg bei f:inef'l



Trefir,n chem. Fürstenschüler den Plan einer Schulgründung vortrugen. Ihrr'
Cedanken trafen sid1 mit den Gedanken der anwesenden Pförtner. Unter
führung \'011 Theodor Schecker [al. port., Generaldirektor der Howaldtwerft)
trat ein \'orbereitendes Gff~mium zusammen. Auf der Hauptversammlung des
rförtnerbundes in Detmold Anfallg Mai 1939 trug dann Schecker den Plan der
Gründung einer neuen Schule vor und fand volle Zustimmung. Es wurde ein
Schul ausschuß gebildet. lJieser sog. Detmolder Schulausschuß umfaßt etwa
15 Personen, \on S(,iten des Verc,ins ehem. Fürstenschüler gehören ihm Lieser,
Schöne. Zehme und ich an. Die seitherigen Sitzungen dieses Schulausschusses
haben mich voll da\on überzeugt. daß der Plan einer l'\eugründung aussichts­
reich ist. In dem Ausschuß befinden .sich eine Anzahl \'on erfahrenen und
sachkundigen Männern, die über \Hdtreichende Beziehungen \·erfügen. über
den gegell\\'ärtigen Stand der Dinge sei folgendes mitgeteilt: Es ist geplant, die
Schule in ~ordrhein-vVestfalen zu errichten, da das Privatschulgesetz dieses
Landes dafür \'ergleichs\\eise die günstigsten Bedingungen bietet. Mit der
Leitung der \\('stfälisdren Kirche sind erfolg\'ersprechende Gespräche eingeleitet
\\'orden: in ihnen ergab sich. daß diese Kirche an der übernahme der Schul­
trägerschaft sehr interessiert ist. Zur Stiftung \'on Freistellen soll u. a. an di~

großen berufsständisd1Cn Organisationen, an die Kommunalverbände und an
die e\'angelisrl1en Landeskirchen herangetreten werden. Die Finanzexperten des
Schulausschusses haben Kostenberechnungen angestellt und halten die Finan­
zierung für möglich. Man ist dabei. die in Frage kommenden Grundstücke zu
besichtigen und zu prüfen. ob es günstiger ist. bereits bestehende Baulichkeiten
zu vef\\'enden oder einen :"Jeubau zu errichten. In der Person des Regierungs­
direktors Dr. Brems [\1ünster) verfügt dcr Ausschuß über einen Fachmann der
S(TIu!\'ef\\altung. in dessf'l'. PC'rsön]ichkeit sich hervorragende Sachkenntnis mit
\of\\ärtstreibender Energie \erbindet. Es kommt jetzt vor allem darauf an, in
einer Denkschrift darzustellen, \\'as die Eigenart der Fürstenschulerziehung
ausgemacht hat und \\as in die Zukunft zu übcrnehmen ist. Eine ganz wesent­
liche Hilfe \\erden dabei die Beiträge leisten können. die Ruclolf Lennert in der
Zeitsd1rift .. Die Sammlung" über die Internatserziehung an dcn Fürstenschulen
\'eröffentlid1t hat.

Eine weiten: Frage. die uns besd1äftigt, ist dic der Drucklegung des Ecce.
Der Patrizier unterschied sich im alten Rom wesentlich dadurch von der Plebs,
daß (;1' das Recht hCltte, die BJldnisse der Ahnen im Atrium aufzustellen: in diesen
imagines \\'ar ihm die Geschichte mahnend lebendig, zu ihnen aufschauend
gestaltete er Gegenv:art und Zukunft. Auch \\ir empfinden es als eine Ver­
pflichtung der Pietas. das Ecet: fortzuführt:n. Cemäß der gegenwärtigen Zusam­
mensetzung unserer \litglieder denken \\'ir claran, zunächst ein Heft "Afrani­
sches Eccc" herauszubringen, können dies jedoch nur im \Vege der Subskrip-

tion \\ llgel1.



ffen ehern, Für"lE'nschülC'r den Plan einer Schulgründung \'ortrugen, Ihre
anken trafen sich mit den Gedanken der amHsenden Pförtner, Unter
rung \'on Th'~odor Schecker (al. port., Generaldirektor der Howaldtwerft)
ein \'orbereitendes Gremium zusammen, Auf der Hauptversammlung des

'tnC'rbundes in Detmold Anfang Mai HlS9 trug dann Schecker den Plan der
ndung einer neuen Schule vor und fand volle Zustimmung, Es wurde ein
llausschuß gebildet. Dieser sog, Detmolder Schulausschuß umfaßt etwa
lersoncn. \'on Seiten des Ver<,ins ehern, Fürstenschüler gehören ihm Lieser,
jne. Zehnw und ich an, Die seitherigen Sitzungen dieses Schulausschusses
en mich \'oll dil\on überzeugt. daß der Plan einer Neugründung aussichts­
:1 ist. In dem Ausschuß befinden sidl eine A.nzahl \on erfahrenen und
,kundigen Münnern, die über \\'I'itreichende Beziehungen verfügen. über
gegem\ärtigen Stand de~ Dinge sei folgendes mitgeteilt: Es ist geplant, d\"
de in Nordrhein-V\'estfalen zu errichten, da das Privatschulgesetz dieses
des dafür \'ergleichs\\eise die günstigsten Bedingungen bietet. Mit der
ung der \\'estfälischen Kirche sind erfolgversprechende Gespräche eingeleitet
den: in ihnen ergab sidl daß diese Kirdle an der übernahme der Schul­
erschaft sehr interC'ssiert ist. Zur Stiftung \'on Freistellen soll u, a. an die
Jen bC'rufsständischen Organisationen, an die Kommunalverbände und an
evangelischen Landeskirchen herangetreten werden. Die Finanzexperten des
llausschusses haben Kostenberechnungen angestellt und halten die Finan­
ung für möglich. Man ist dabei, die in Frage kommenden Grundstücke zu
chtigen und zu prüfen. ob es günstiger ist, bereits hestehende Baulichkeiten
'erwenden oder einen l\'eubau zu errichten. In der Person des Regierungs­
ktors Dr. BrulF (.\1ünster] verIügt dpr Ausschuß über einen Fachmann der
lh'en\altung. in dessen Persönlichkeit sich hervorragende Sachkenntnis mit
\'ärtstreihender Energie \'E~rbindet. Es kommt jetzt \'or allem darauf an. in
r Denkschrift darzustellen. \\'ag die Eigenart der Fürstenschulerziehung
~emacht hat und \\as in die Zukunft zu übernehmen ist. Eine ganz \\'esent­
! Hilfe \\'erden dabei die Beiträge leisten können. die Rudolf Lennert in der
sdHift .. Die Sammlung" über die Internatserziehung an den Fürstensd1lllen
,ffentlid1t hat.
:ine weitere Fragp. die uns beschäftigt. ist die der Drucklegung des Ecce.
Patrizier untersdJied sidl im alten Rom \\psentlich dadurch von der Plebs.
er das Recbt hatte. die Bildnisse der Ahnen im Atrium aufzustellen: in dipsen

iines \\'ar ihm die GesrlJichte mahnend lehendig, zu ihnen aufschauend
altete er GegeO\\'art Lind Zukunft. /\ueh \vir empfinden es als eine Ver­
htung der Pietas. das Ecce fortznführen, Gemäß der gegenwärtigen Zusam­
setzung unserer \1itglieder denken \\ir daran, zunädlst ein Heft .. Afrani­
s Eccc" herauszubringen, können dies jedoch nur im \!Vege der Subskrip-

tion \\agC'n,

Am Schlusse dieses Rundschreibens darf ich ein \Vort herzlichcn Dankes
sagen an \Villy \'on Brescius und an Collfried Räbiger, die beide infolge
beruflicher Beanspruchung ihre Ämter abgegeben haben. Von Brescius hat in
den letzten Jahren den Vorsitz des Vereins innegehabt. Ihm kommt wesentlich
das Verdienst zu, bei den Hamburger Bespred1llngen den Plan einer Schul­
gründung verfolgt und die Beziehungen zum Pförtnerbund angeknüpft za
haben. Unser Dank gilt ferner Räbiger. der die Kassengeschäfte des Vereins
treu besorgt hat. Der neue Vorstand setzt sidl \\'ie folgt zusammen:

1. Vors.: Gymn.-Prof. Dr. Christian Hartlich, Detlenhausen, Krs. Tü,

bingen, Waldenbucher Str. 33, Tel. Waldenbuch 07157 459'

2. Vors.: Oberbaurat Dr.-Ing. Winfried Zehme, Duisburg. Mozartstr. 6~.

Tel. 02131 35172:

3. Vors.: Obering. Ernst Moebius. Hanno\er. Fraunhoferstraße 3,

Tel. 0511 üb. 654066;

Schriftführer: Amtsgerichtsdirektor Wolfgang Schöne. Celle. Otto-Palm-Str. 2,

Tel. 05141 '4783:

Kassenwart: Referendar Theodor Lieser. Bremen. Donimdtstraße 73.

Tel. 0421 46066.

Da Lieser infolge der Arbeit an seiner Dissertation die Kassengeschäfte z, Z,

nicht selbst führen kann, hat Ireundlicher\\eise Dr. med. Hans-Adolf Hilgenfeid

(/I. 36) in Arolsen, Bahnhofstr. 50. Tel. 05691 4S3, diese Aufgabe übernommen,

Ich schreibe diese Zeilen am Sonnabend \01' Totensonntag - etwa zu der

Stunde. da in St. Afra und \\'ohl auch in Grirnma und Pforte feierlich erklang das

Ecce. quo modo moritur iustus.

Et nemo pprcipit corde:

Viri iusti tolluntur,

Et nemo considerat.

Laßt uns das, \\ as \\ir unseren Viitern schuldig blieben. an unsere Söhne

\\'eitergelwn.
Christian Hartlich [A 20)



AFRANISCHES ECCE

Das jährliche Erscheinen des :\!ranischen Ecces \yar doch eine i"inc. liebe­

\ !Jlle Außernng der uns als alumnis epondam so sehr ans H"rz gelegte"

p'etas afrana.
Seit l~I·H \\'ar es nicht mehr möglich, das Heft des (;r,denKens erscheinen zu

bssen. So ist e,; ]'Cdlt erfreulich. da.) dem Vorstand des Vereins ehcm. Fürsten­

:;chüler an \\fipde~aufleben dieser aiten airanisd1en Sitlf, gelegen bt und daß

die Hoffn'Jng besteht. im Herhst 1960. in der Zeit des Ausklanges df'o Kirchen­

jahres. \\'erde \\ieder ein Ecce-Heft auf den Schreibtisch aller A.ltafral1l,r kom­

men. Allerdings \\lrd es noch nicht schon die in der Jahresspanne J\J59 ;900 in

die Ewigkeit l,Rrufenen nennen l,önnen: denn es ist ja yorerst noch derer zu

gedf"nken, die in den Jahren seit 19~-i ycrstorben sind - und ihrer ist "in"

großp Anzahl. die mit et\\'a 260 genannt sein mag! Daher ist beabsichtigt, in

den nächsten Jahren Jeweils ein Helt prscheinen zu lassen, das zwei oder

drei Jahr<:, umlaßt, bis \\'ieder der status qua ante erreicht ist: Jedem Jah:'

seIn Heh!

DaS die' Vorarbeiten mit allerhand Schwierigkeiten verbunden waren und

nodl sind. h"darf \\'ohl keiner besonderen Betonung. 'Nie schn'ierig \var es

Dftma:s schon. die .'\dressen der _-\ngehörigen zu erfahren U!1d dann \'OIl ihnen

cinp kurze Vita-Aufzeichnung zu bekommen! Ganz besondere Hilfe leise"tc zur

BC1liiltigung c1"r Vorarbeiten Studienrat Dr. Lorenz (A. 9B), der dem Ecce­

Bc,arbeiter alljährlich die in der Dresdner Ecce-Feier genannten "amen der' in

dem bet;r:ffcllckn Jahr \'erstorbenRn i\1faner nannte. auch in höchst dankens­

\\'erter Weise eine gro[Je-\nzahl \on Lebenslaufberichten n,rmittelte.

Be\"Cll' die Drucklegung begll1nt, mn.3 Klarheit darüber geschaffen werden,

\\icYicl Abnehmer sich et\\ a für das Afranisdle Ecce zusammenfinden we['d~JI,

"Gd1 elen KostcDanschlägen. die \\ir eingeholt haben. wird sich bei einer i\uf­

lage \on eh\'" :WO Stüdz und. bei p.twa 50 Druckseiten p:'o Einzelheit ein Pn~is

von (;1\\a -l bis 5 D\I ;e Heft cr:-;eben. \\'obd hereits berücksichtigt ist. daß \\ir

UnSI'f[ell Fr"unricn in (kr alkn Heimat. elie sich für das Ecce interessieren, dj(~

I-lette kostenlos zusr:nden \n.'rdc'n

Um "il1f'n OLH'rhlick üher die mulmal31ichce Zahl der Besteller zu gewinnen.

huben ',\'ir ('lW P'lstkaite' mit F.ückanh\ort beigdügt. die \\"ir - mögliLhst

11m8l'hcl1d - 'l1s:cf':üllt der Cpsu1cilt';stcll'1 cJr.s \'ereins zurückzusc'nden billt:lJ.

Kretzsdunar [:\ O~J



MITTEILUN GEN
AFRANISCHES ECCE

Aus der Chronik \on Christi an Hartlieh konnte ein aufmerksamer Leser

entnehmen, daß dieses Helt eigentlich schon \'or \!Veihnachten in Ihren Händen

sein sollte. Eine Reihe \on Umständen. darunter der Vl!unsch, Ihnen schon in

der ersten i\ummer unseres ~1itteilungsblattes Konkretes übel' das Ecce

berichten zu können, haben das Ersd1einen \erzögert. Ich bittl; dafür um

Verständnis.

1. Von der 1\1 i t g I i e der \ e r sam m lu n g ist ergänzend zu b(;ridlten:

Kassenbestand Dezember 1D5::i 2300.~13 DM

Einnahmen bis 31. 3. 1059 1562,-\7 D~l

Ausgaben bis 31. 3. 1959 1239.70 DM

Kassenbestand am 31.3 1959 2623.70 D~l

Außenstände an Mitgliedsbeiträgen etwa 800 D~1. Dem Vorstand \\ urde

einstimmig Entlastung erteilt. Ferner \\'lll'de ein Antrag abgelehnt. die Satzung

dahin zu ändern. daß die ordentliche MitgJiedern;rsammlung künftig in der

Regel in jedem \'ierten Jahre stattfinden solle. Dagegen einigte man sich dahin,

daß die Mitglieden'ersamllllung mäglid1st alle zwei jahre stattfinden solle. Um

auc.h denen. die nicht nad1 Göttingen kommen können. die Gelegenheit zu

geben. an Versammlungen des Vereins teilzunehmen, soll der Vorstand prüfen.

weld1e Möglidlkeiten bestehen. die ~Iitglieden'ersammlung aud1 einmal a,l

einem anderen Orte stattfinden zu lassen. Damit die ~1itgliede[\'ersa]]]mlun:~

1»61 schon jetzt \orbereitet \\ erden kann. bitte ich namen, des \'orstandf\s U1'1

f\nregungen zu dieser Frage, Da \\ir die Vereinsfinanzen nicht durch .. For­

schungsspesen" belasten \\ ollen. können \\ ir Anregungen \'on \Jitg\i(~dt'rn üb"l'

den Ort d"r nächsten Mitgliedern'r.sammlung nur dann nachgehen, \\'enn ein

am Ort \\ohnc'nder alter Fürstenschüler sidl bereit erklärt. die erfurderlich,,!;

Vorarbeiten am Tagungsort [Tagungslo~al. Unterbringung US\\.] selbstiindig 11

die Hand zu nehmen.

2. Ober die Pak eta k ti 0 n 1 !l" f) 59 iet nodl zu berichtc'l;:

An Einzelspenden gingen 1~)58 \on -\2 Einsendern ein 53,\:20 D~I

Der Verein stellte zur Verfügung [fJ58 200.- D1\!

Erscheinen des Afranischen Ecces \\ ar doch eine feine. li

der uns als alumnis q'Jondam so sehr ans Herz gde

Für Pakete wurden Yl'ransgabt

Bestand am 31. 3. 1~)60

1959 100.- D\l

1%8 4:23.97 D\l

1959 36~J.8:1 O\!

:JUO m.!

Das jährliche

\'olle Außprung

pietas afrana.
Seit 1944 \\ar es nicht mehr miiglich. das Heit des Gedcnkens erscheinE

lassen. So ist ("; red1t crfreulir.h, daß dem Vorstand de'i Vereins ehern. Für

Sd1üler am \Vi(~deranf1eb('n dieser alten alranischen Sitte gelegen ist und

die Hoffnung besteht. im Herbst 1960, in der Zeit des Ausklanges des Kir

jahres. \\('rdl, \\'ieder ein Ecce-Heft auf den Sdweibtisch aller ,-'\ltafraner

men, l'\llc~rdings \\'ird es noch niu1t schon die Jl1 der jahresspanne 19591,

dic~ E\\'igkcit Gerufenen nennen können: denn es ist ja \'orerst nod1 clf'r

gedenken. die in den jahren seit 19-\-\ yerstorben sind - und ihrer ist

große Anzahl. die mit et\\'a 260 genannt sein mag! Daher ist beabsichti

den nächsten Jahren jeweils ein Heft erscheinen zu lassen, das z\\'ei

drei jahre umfaßt. bis \\ieder der status quo ante erreicht ist: ledem

sein Heit!
Daß dil~ Vorarbeiten mit allerhand Schwierigkeiten ,;erbunden ware

nod1 sind. bedarf \\'ohl keiner besonderen Betonung. \Yie sch\\'ierig \\

uftmals schon. die :\dressen der Angehörigen zu erfahren und dann ,;on

eine kurze Vita-Aufzeichnung zu bekommen! Ganz besondere Hilfe leiste

Be\\'ältigllng der Vorarbeiten Studienrat Dr. Lorenz (A 98), der dem

Bearbeiter alljährlich die in der Dresdner Ecce-Feier genannten "'amen

dem betreffenden Jahr \'erstorbenen ."..Iraner nannte. auch in höchst da

\\'E'rt,"r \Veise eine große Anzahl \'on Lebenslaufberichten \'ermittelte,
Be\'or die Druckll~gung beginnt. muß Klarheit darüber geschaffen \\

\\ieyid Abnehmer sich eh\ a für das i\franische Ecce zusammenfinden \\

:\'ach den Kostenanschlägen. die \\'ir eingeholt haben. \\'ird sich bei einl

lage \on ct\\'a 300 Stüd( und. bei et\\'a 56 Druckseiten pro Einzelheft ei

\'on el\\a 4 bis 5 D\j je Heft ergeben. \\'obei hereits berücksichtigt ist, C

unseren Freundlm i;1 dc:r alten Heimat. die sich für das Ecce interessieI

Heft,; kostenlos zliSpnden \\'ercl,,'1.
Um einen Cbl'l'blick übl;r dir' mutmaßliche Zahl der Besteller zu gel

haben \\ir eim; Postkarte mit Rückantwort beigefügt, diE, \\'ir - m
llmgelwnc\ _ i c!l'r (;csQ1üft';stell(\ des \'ereins zurückzusenden

Kretzschmar [:\ o·



Die Belege können bei mir eingesehen ',I'erden. "Ver auch in Zukunft etwas

tür unsere alten Lehrer in der Zone tun will, dem steht für diese Zwecke auch

jetzt noch mein Postscheckkonto I\:r. 205--110 HannO\'er zur Verfügung. Ich bin

auch gern bereit, jedem, der daran interessiert ist, Nachricht über unsere alten

Lehrer zukommen zu lassen, bitte aber um Verständnis dafür. daß das in den

",litteilungsblättern unseres Vereins z. Z. aWi naheliegenden Gründen unter­

bleiben muß.

3. über den PI a n ein e r Sc h u I g r ü n dun g. die nunmehr in enger

Zusammenarbeit mit dem Piörtneround betrieben wird. unterrichtet Sie das

beiliegende Doppelheft 6 7 der Zeitschrift .. Die Pforte" \'om I\:o\'ember 1959

(insbes. S --I ff.). Der Ausschuß hat inzwischen seine Arbeiten aufgenommen und

in mehreren Sitzungen getagt. i'\achdem ich selbst einmal als Vertreter von

ehr. Hartlid1 teilgenommen habe, habe ich meine anfängliche Skepsis gegen

den Plan aufgegeben. zum al es den Pförtnern in der Tat gelungen zu sein

scheint, einen Kreis zusammenzubringen, dessen Wirken Erfolg verspricht. In

der letzten Sitzung am 12. 12. 1959 konnte Dr. Bruns berichten, daß die Ver­

handlungen mit der Kirchenleitung in Bielefeld bisher günstig verlaufen sind,

daß auch der Kultusminister von Nordrhein-VVestfalen seine Unterstützung

angeboten hat und daß voraussichtlich auch die Gesamtkirchenleitung in Han­

nover das Vorhaben aus Kirchenmitteln unterstützen wird. Die Frage: Alt- oder

1'\eubau? wurde zu Gunsten eines Baues "auf grüner Wiese" entschieden, ein

geeignetes Gelände in landschaftlich reizvoller Lage steht im Kreise Altena 1. W.

zu vorteilhaften Bedingungen zur Verfügung. über den weiteren Fortgang der

Angelegenheit '\verden wir laufend berichten. Ehemalige Fürstenschüler, die

Interesse daran haben, an der neuen Schule im Sinne unserer Tradition zu

wirken. werden gebeten. sich unverbindlich mit mir in Verbindung zu setzen.

4. Leider sind noch nicht alle ehern. Fürstenschüler von St. Afra und

St. Augustin Mit g I i e d bei uns geworden. Alle Mitglieder und anderen

Empfänger dieser Mitteilungen sind daher aufgerufen, uns die Anschriften

derjenigen mitzuteilen, die wir noch zum Beitritt auffordern können. Jeder

ehemalige Fürstenschüler in Berlin und in der Bundesrepublik wird außerdem

gebeten, sich durch persönliche Mitteilungen und Beiträge an unserem Mit­

teilungs blatt ,.SA,PERE AUDE" zu beteiligen.
5. Zuletzt darf ich jeden Einzelnen bitten zu prüfen, inwieweit er seinen

Bei t rag S p f I ich t e n nachgekommen ist. Der Jahresbeitrag beläuft sich

grundsätzlich auf 12 DM. Mehr zu zahlen. wird niemandem verwehrt. Wer aus

wirtschaftlichen Gründen den Normalbeitrag nicht zahlen kann. kann beitrags

frei bleiben. \\'enn er das df~r Geschäftsstelle mitteilt. Zahlkarte für das Post­

scheckkonto des Vereins Frankfurt 60855 liegt bei.
Wolfgang Schöne [A 22)




